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Teil 1 Steuern und Sozialabgaben (Hollstein)

▪ Einkommensteuer

▪ Sozialabgaben

▪ Brutto- und Nettoeinkommen

▪ Altersversorgung und Renten

Teil 2 Privatbudget (Herfurth)

▪ Taschengeld als Schüler

▪ Budget als Student

▪ Einkommen im Beruf

▪ Privatbudget - das Haushaltsbuch

▪ Vermögensbildung

Überblick
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Steuern und Sozialabgaben

Torsten Hollstein, 

Steuerberater in Göttingen

Januar 2021
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Einkommensteuer



business4school
Wirtschaft für die Schule

QWelche Steuern gibt es eigentlich 

und zahlt sie?
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Quelle: Bundesministerium der Finanzen

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiE4JmlqNffAhUJNOwKHQiKB-UQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.lww-steuerberatung.com%2Fcms%2Fupload%2FAktuelles_PDFs%2FAktuelles_im_August_2018.pdf&psig=AOvVaw3EiI9SrjDyiS7A1HkuUeRV&ust=1546800821132576
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Steueraufkommen 2016 706 Mrd EUR

Steueraufkommen 2018 772 Mrd EUR

Steueraufkommen 2020 718 Mrd EUR

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steueraufkommen_2015.png // Borofa, CC BY-SA 4.0, 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steueraufkommen_2015.png
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Steueraufkommen_2015.png
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0
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Quelle: Von Fredvinzenz - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=30024407
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Das Einkommensteuergesetz unterscheidet sieben Einkommensarten:

1. Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft

2. Einkünfte aus Gewerbebetrieb

2. Einkünfte aus selbständiger Arbeit

4. Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit,

5. Einkünfte aus Kapitalvermögen,

6. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung,

7. sonstige Einkünfte im Sinne des § 22

Struktur Einkommensteuer
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Der Satz der Einkommensteuer ist progressiv: je höher das Einkommen, 

desto höher ist prozentual der Steuersatz. 

Man unterscheidet den Durchschnittssteuersatz und den Grenzsteuersatz:

Der Durchschnittssteuersatz ist die Quote der gesamten

Einkommensteuer bezogen auf das gesamte Einkommen.

Der Grenzsteuersatz ist die Quote der Einkommensteuer für einen jeweils

zusätzlich verdienten Euro.

Der Eingangssteuersatz ab ca. 9.700 EUR Einkommen beträgt 14 %. Der 

Durchschnittssteuersatz allerdings ca. 2 %.

Der Spitzensteuersatz als Grenzsteuersatz beträgt ab ca. 58.000 EUR 

Einkommen 42 %, der Durchschnittssteuersatz allerdings ca. 25 %. 

Hinzu kommen für größere Einkommen der Solidaritätszuschlag (5,5 % 

der Einkommensteuer) und ggf. Kirchensteuer (9% der Einkommensteuer)

Progressive Einkommensteuersätze
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Einkommen p.a. 50.000 55.000

Einkommensteuer -11.994 -13.981

Einkommen nach Steuern 38.006 41.019

Steuersatz 23,99% 25,42%

Mehrverdienst brutto 5.000

Mehrsteuern -1.987

Mehrverdienst netto 3.013

Grenzsteuersatz 40,78%

Grenzsteuersatz-Effekt
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Wenn Einkommen (Löhne und Gehälter) über die Jahre steigen, stellt

dies u.a. einen Ausgleich für gestiegene Lebenshaltungskosten dar. 

Die Einkommen steigen zwar nominell, aber nicht real.

Hierdurch wandern die Einkommen aber nominell in eine höhere Zone 

der Steuerprogression, z.B. von 23% auf 25% (sog. kalte Progression).

Dadurch steigt die reale Steuerbelastung für den Steuerpflichtigen.

Um diesen inflatorischen Effekt zugunsten des Steuerpflichtigen

auszugleichen, muss der Staat gelegentlich die Steuerkurve “nach

rechts” verschieben. Das ist nur eine nominelle, aber keine reale

Steuersenkung: der Staat verzichtet nicht, sondern vermeidet nur einen

vermehrten Zugriff.

Derzeit ist die kalte Progression weit fortgeschritten und sollte durch

eine Steuersenkung korrigiert werden.    

“Kalte Progression”
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QWas ist denn die Splittingtabelle –

und warum gibt es die?



business4school
Wirtschaft für die Schule

Grundtabelle für Unverheiratete

Der Grundtarif der Einkommensteuer ist in der Grundtabelle festgelegt.

Splittingtabelle für Ehepaare

Ehepaare werden im Grundsatz gemeinsam veranlagt. Um 

Progressionsnachteile auszugleichen beträgt die Steuer “das Zweifache 

des Steuerbetrages, die sich für die Hälfte ihres gemeinsam zu 

versteuerenden Einkommens ergibt” (§ 32a Abs. 5 EStG).

Grundtabelle und Splittingtabelle
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Beispiele der Grenz­ und Durchschnittsteuersätze 2016: 

Bei der Einkommensteuer gibt der Grenzsteuersatz an, welcher Prozentsatz des zusätzlich 

verdienten Einkommens an Steuern zu zahlen ist. Der Durchschnittsteuersatz ist deutlich 

niedriger. 

Beispiel für eine unverheiratete Person (Grundtabelle) 

Zu versteuerndes 

Einkommen 

Grenz-

steuersatz 

Durchschnitt-

steuersatz 

Festzusetzende 

Einkommensteuer 

5.000 € 0 % 0 % 0 €

10.000 € 16,67 % 2,06 % 206 €

20.000 € 26,82 % 12,80 % 2.560 €

30.000 € 31,33 % 18,23 % 5.468 €

40.000 € 35,84 % 22,07 % 8.826 €

50.000 € 40,34 % 25,27 % 12.636 €

60.000 € 42,00 % 28,01 % 16.805 €

70.000 € 42,00 % 30,01 % 21.005 €

80.000 € 42,00 % 31,51 % 25.205 €

90.000 € 42,00 % 32,67 % 29.405 €

100.000 € 42,00 % 33,61 % 33.605 €

150.000 € 42,00 % 36,40 % 54.605 €

200.000 € 42,00 % 37,80 % 75.605 €

250.000 € 42,00 % 38,64 % 96.605 €

300.000 € 45,00 % 39,66 % 118.972 €

Quelle: www.bmf-steuerrechner.de 

Stand: Juli 2016 
www.germantaxes.info - Zentrale Anlaufstelle für ausländische Investoren 
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Beispiele für Grenz­ und Durchschnittsteuersätze 2016: 

Bei der Einkommensteuer gibt der Grenzsteuersatz an, welcher Prozentsatz des zusätzlich 

verdienten Einkommens an Steuern zu zahlen ist. Der Durchschnittsteuersatz ist deutlich 

niedriger. 

Beispiel für ein verheiratetes Ehepaar (Splittingtabelle) 

Zu versteuerndes 

Einkommen 

Grenz-

steuersatz 

Durchschnitt-

steuersatz 

Festzusetzende 

Einkommensteuer 

5.000 € 0 % 0 % 0 €

10.000 € 0 % 0 % 0 €

20.000 € 16,67 % 2,06 % 412 €

30.000 € 24,57 % 8,50 % 2.550 €

40.000 € 26,82 % 12,80 % 5.120 €

50.000 € 29,07 % 15,83 % 7.914 €

60.000 € 31,33 % 18,23 % 10.936 €

70.000 € 33,58 % 20,26 % 14.182 €

80.000 € 35,84 % 22,07 % 17.652 €

90.000 € 38,09 % 23,72 % 21.350 €

100.000 € 40,34 % 25,27 % 25.272 €

150.000 € 42,00% 30,81 % 46.210 €

250.000 € 42,00 % 35,28 % 88.210 €

500.000 € 42,00 % 38,64 % 193.210 €

600.000 € 45,00 % 39,66 % 237.944 €

Quelle: www.bmf-steuerrechner.de 

Stand: Juli 2016 
www.germantaxes.info - Zentrale Anlaufstelle für ausländische Investoren 
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QWas ist eigentlich der Unterschied zwischen 

Lohnsteuer und Einkommensteuer ?
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▪ Die Lohnsteuer ist eine besondere Form der Einkommensteuer. 

▪ Sie wird vom Bruttolohn einbehalten und vom Arbeitgeber - für den 

Arbeitnehmer - laufend an das Finanzamt abgeführt.

▪ Die Höhe des unterjährigen Lohnsteuerabzugs unterscheidet sich 

in Abhängigkeit von der vorgelegten Steuerklasse.

▪ Auf die tatsächliche Steuerschuld, die im Rahmen der 

kalenderjährlich zu erstellen Steuererklärung ermittelt wird, hat die 

Steuerklasse aber keinen Einfluss. Die tatsächliche Steuerschuld 

ermittelt sich ausschließlich auf Grund des Steuertarifs.

▪ Die Lohnsteuer ist also nur eine (unterschiedlich hohe) 

Vorauszahlung auf die Einkommensteuer.   

Lohnsteuerklassen
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Lohnsteuerklassen

1 Ledige, Verheiratete mit beschränkter Steuerpflicht, dauernd 
getrennt Lebende und Geschiedene

2 Alleinerziehende

3 Verheiratete und eingetragene Lebenspartner, die nicht getrennt 
leben, bei  denen beide sehr unterschiedliche Verhältnisse haben 
(Steuerklasse 3 für den Partner, der mehr verdient)

4 Verheiratete und eingetragene Lebenspartner, die nicht getrennt 
leben und in etwa gleich verdienen

4 Faktor Verheiratete und eingetragene Lebenspartner, die nicht getrennt 
leben und in etwa gleich verdienen, jedoch mit Splittingverfahren

5 Verheiratete …., wie Steuerklasse 3
(Steuerklasse 5 für den Partner, der weniger verdient)

6 Für weitere Arbeitsverhältnisse
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Sozialversicherung
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▪ Krankenversicherung

▪ Pflegeversicherung

▪ Rentenversicherung

▪ Arbeitslosenversicherung

▪ Insolvenzausfallversicherung, BG, Mutterschutz, LFZG

nicht zur Sozialversicherung gehören private Versicherungen:

▪ Lebensversicherung

▪ Berufsunfähigkeitsversicherung

▪ Private Unfallversicherung

▪ Andere …. 

Sozialversicherungsbeiträge
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Brutto- und Nettoeinkommen
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QWas gehört zum Bruttoeinkommen und 

was bleibt als Nettoeinkommen?
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▪ Das Bruttogehalt umfasst die Lohnsteuer und den Arbeitnehmeranteil 

der Sozialversicherung

▪ Der Arbeitgeber zahlt nochmals etwa denselben Betrag wie der 

Arbeitnehmer in die Sozialversicherung (Arbeitgeberbeitrag)

▪ Der Arbeitgeber muss die Lohnsteuer und den Arbeitnehmeranteil für 

die Sozialversicherung vom Lohn einbehalten und gemeinsam mit dem 

Arbeitgeberanteil an den Staat abführen

▪ Der Arbeitgeber zahlt an den Arbeitnehmer den Nettolohn aus, also 

Bruttolohn abzüglich Lohnsteuer und den Arbeitnehmeranteil der 

Sozialabgaben

Gehalt, Lohnsteuer und Sozialabgaben
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Gehalt und Abgaben
3.000 EUR brutto + ArbGeb Anteile

Sozialabgaben 

Anteil 

Arbeitnehmer

18%

Nettogehalt

58%

Steuern des 

Arbeitnehmers

8%

Sozialabgaben 

Anteil Arbeitgeber

16%
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Gehalt und Abgaben
3.000 EUR brutto + ArbGeb Anteile

Sozialabgaben 

Anteil 

Arbeitnehmer

18%

Nettogehalt

58%

Sozialabgaben 

Anteil Arbeitgeber

16%

Steuern des 

Arbeitnehmers

8%
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Sozialversicherung
3.000 EUR brutto +ArbG Anteil

Nettogehalt

58%

Gesetzliche 

KrankenV

13%

RentenV

17%

InsolvenzausfallV

0%

Steuern

8%

PflegeV

2%

ArbeitslosenV

2%
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Wieviel netto bleibt vom brutto monatlich?

A B C

Gesamtaufwand Arbeitgeber 2.400

./.  Arbeitgeberanteil Sozialabgaben ca. 400

Bruttogehalt Arbeitnehmer 2.000 3.000 4.000

./.  Steuern, Klasse 1, rk., kein Kind -220

./.  Sozialabgaben

Krankenversicherung

Pflegeversicherung

Rentenversicherung

Arbeitslosenversicherung

-162

-30

-187

-30

Nettogehalt  Arbeitnehmer 1.371
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Wieviel netto bleibt vom brutto monatlich?

A B C

Gesamtaufwand Arbeitgeber 2.400 3.600

./.  Arbeitgeberanteil Sozialabgaben ca. 400 600

Bruttogehalt Arbeitnehmer 2.000 3.000 4.000

./.  Steuern, Klasse 1, rk., kein Kind -220 -496

./.  Sozialabgaben

Krankenversicherung

Pflegeversicherung

Rentenversicherung

Arbeitslosenversicherung

-162

-30

-187

-30

-243

-46

-280

-45

Nettogehalt  Arbeitnehmer 1.371 1.890
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Wieviel netto bleibt vom brutto monatlich?

A B C

Gesamtaufwand Arbeitgeber 2.400 3.600 4.800

./.  Arbeitgeberanteil Sozialabgaben ca. 400 600 800

Bruttogehalt Arbeitnehmer 2.000 3.000 4.000

./.  Steuern, Klasse 1, rk., kein Kind -220 -496 -817

./.  Sozialabgaben

Krankenversicherung

Pflegeversicherung

Rentenversicherung

Arbeitslosenversicherung

-162

-30

-187

-30

-243

-46

-280

-45

-324

-61

-374

-60

Nettogehalt  Arbeitnehmer 1.371 1.890 2.364
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Lohnabrechnung

Beispiel



business4school
Wirtschaft für die Schule

▪ Bei einem Verdienst bis 450 Euro im Monat kann der Job auch ohne 

Lohnsteuerabzugsmerkmale abgerechnet werden (1 Beschäftigung).

▪ Der Arbeitnehmer erhält dann sein Gehalt “brutto für netto“, also ohne 

Lohnsteuer- oder Sozialversicherungsabzüge.

▪ Der Arbeitgeber muss dafür pauschale Abgaben abführen. Diese 

betragen im Normalfall 30% (15% RV, 13% KV, 2% Steuer) des 

Gehalts. 

▪ Der Arbeitnehmer erwirbt dadurch i.d.R. aber keine Ansprüche in der 

Sozialversicherung !

▪ Der Mindestlohn – seit 2021 = 9,50 Euro/Stunde (bis 2020 = 9,35 

Euro/Stunde) – gilt natürlich auch hier.

▪ Im Übrigen auch Ansprüche auf Urlaub, 13. Gehalt, Lohnfortzahlung im 

Krankheitsfall etc. pp.

Lohnabrechnung bei Minijobbern
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▪ Schüler sind grundsätzlich beitragsfrei in der Arbeitslosenversicherung.

▪ Arbeitet ein Schüler insgesamt nicht mehr als 3 Monate (bzw. 70 

Arbeitstage) im Kalenderjahr, besteht die Möglichkeit ihn als sog. 

kurzfristig Beschäftigten abzurechnen. Dann ist die Beschäftigung 

sozialversicherungsfrei. Es fallen jedoch 25% pauschale Lohnsteuer 

an. Diese trägt grundsätzlich der Arbeitgeber (Abwälzung möglich).

▪ Daneben besteht auch die Möglichkeit mit Lohnsteuerabzugs-

merkmalen abzurechnen. Dann fällt i.d.R. (Steuerklasse 1) auch keine 

Lohnsteuer an. In einem solchen Fall fallen also gar keine 

Lohnzusatzkosten an. => Attraktiv für Arbeitnehmer und Arbeitgeber.

Lohnabrechnung bei Schülern
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▪ Bei Jobs bis 450 Euro im Monat gelten die allgemeinen Regelungen für 

Minijobber

▪ Studenten, die mehr als 450 Euro im Monate verdienen sind 

„Werkstudenten“

▪ Werkstudenten sind “frei“ in der KV, PV und AV (nicht RV). Dies ist 

sowohl für den Studenten als auch für den Arbeitgeber attraktiv.

▪ Das Studium muss aber im Vordergrund stehen. Deswegen gilt das 

Werkstudentenprivileg (außerhalb der Semesterferien) regelmäßig nur, 

wenn die Arbeitszeit (in allen Jobs zusammen) nicht mehr als 20 

Stunden/Woche beträgt.

▪ Auch hier ist theoretisch (wie bei jedem anderen auch) eine kurzfristige 

Beschäftigung möglich.

Lohnabrechnung bei Studenten
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Ulrich Herfurth, 

Rechtsanwalt in Hannover und Brüssel

Januar 2021

Privatbudget
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QWas kostet das Leben?
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▪ Taschengeld als Schüler

▪ Budget als Student

▪ Privatbudget (als Single, Paar und junge Familie)

▪ Vermögensbildung (Eigenheim, Sparpläne, Wertpapiere)

Vorschau Privatbudget
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Taschengeld als Schüler
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▪ Das Taschengeld hilft dabei, dem Kind den richtigen Umgang mit Geld 

näher zu bringen.

▪ In der Regel steigt die Höhe des Taschengeldes mit zunehmendem 

Alter. 

▪ Eltern müssen mit Kindern genau abklären, was vom Taschengeld 

bezahlt werden muss.

▪ Die Taschengeldtabelle sind nur Orientierungshilfen. Aus Tabelle sind 

keine Forderungen oder Verpflichtungen abzuleiten.

▪ Finanzielle Rahmenbedingungen der Familien müssen berücksichtigt 

werden.

Taschengeld als Schüler
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Budget als Student
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▪ Die meisten Studenten haben zwischen 800 und 850 EUR 

monatlich zur Verfügung.

▪ Davon kommt etwa die Hälfte von den Eltern, ein Viertel aus Jobs 

und 15 % aus BaföG

▪ Die meisten Studenten benötigen 270 bis 300 EUR für Miete, den 

Rest für Ernährung, Kleidung etc. 

▪ Lernmittel machen nur ca. 30 EUR im Monat aus.

Budget als Student
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▪ Die durchschnittlichen Einkommen in akademischen Berufen 

reichen von 41.000 EUR in Erziehungswissenschaften bis 64.000 

EUR als Mediziner. 

▪ Die Spitzengruppe sind Mediziner, Juristen, Ingenieure und 

Wirtschaftsinformatiker.

▪ In den Berufsgruppen führt eine höhere Qualifikation zu höheren 

Einkommen, am höchsten mit Promotion.

▪ Bei der Langzeitbetrachtung sind die verdienstlosen Studienjahre 

zu berücksichtigen. Eine höhere Qualifikation wirkt sich oft erst 

ab Mitte 30 als höheres Lebenseinkommen aus.  

Einkommen im Beruf
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Privatbudget
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QWie behalte ich den Überblick 

über meine Finanzen?
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Das Privatjournal

Dat Pos Bank Kasse Einnahm Wohnen Essen Kleidung Bildung 

Freizeit

01.02. Anfangs-

bestand

0 0 0 0 0 0 0

01.02.

03.02.

04.02.

04.02

06.02.

07.02.

End-

bestand
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Dat Pos Bank Kasse Einnahm Wohnen Essen Kleidung Bildung 

Freizeit

01.02. Anfangs-

bestand

0 0 0 0 0 0 0

01.02. Eltern 700 700

03.02. Miete -200 -200

End-

bestand

500 0 700 -200

Das Privatjournal
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Dat Pos Bank Kasse Einnahm Wohnen Essen Kleidung Bildung 

Freizeit

01.02. Anfangs-

bestand

0 0 0 0 0 0 0

01.02. Eltern 700 700

03.02. Miete -200 -200

04.02. Baraus-

zahlung

-200 200

End-

bestand

300 200 700 -200

Das Privatjournal
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Dat Pos Bank Kasse Einnahm Wohnen Essen Kleidung Bildung 

Freizeit

01.02. Anfangs-

bestand

0 0 0 0 0 0 0

01.02. Eltern 700 700

03.02. Miete -200 -200

04.02. Baraus-

zahlung

-200 200

04.02 Essen -20 -20

06.02. Bücher -30 -30

07.02. Kino -10 -10

End-

bestand

300 140 700 -200 -20 -40

Das Privatjournal
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Das Privatjournal    |   Zwischenergebnis

Dat Pos Bank Kasse Einnahm Wohnen Essen Kleidung Bildung 

Freizeit

07.02. End-

bestand

300 140 700 -200 -20 -40

Vermögen Einnahm alle Ausgaben

07.02. End-

bestand

440 700 -260

Einnahm 700

Ausgabe -260

Ergebnis 440

Bestand 440
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Vermögensbildung



business4school
Wirtschaft für die Schule

QWie baut man Privatvermögen auf ? 
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Vermögensbildung

Die Ziele

Rendite

Vermögensbildung

Altersversorgung

und Kapitalerhalt

Liquiditätsreserve

Verdienstausfall, Krankheit, Unfall

Grundsicherung

Privathaftpflicht, Risikolebensversicherung, 

Berufsunfähigkeit, Hausrat



business4school
Wirtschaft für die Schule

▪ Sparplan

▪ Eigenheim

▪ Wertpapiere

Vermögensbildung

Die Elemente
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▪ Sparplan: frühes regelmäßiges Sparen bildet langfristig 

Vermögen, in Bankeinlagen, Wertpapieren und anderem 

▪ Eigenheim: eine eigene Wohnung oder ein eigenes Haus 

schaffen als Sachwert geldwertunabhängiges Vermögen 

▪ Wertpapiere: Festverzinsliche Wertpapiere sind meist eine 

sichere Anlage, z.B. Staatsanleihen sicherer Staaten. Aktien 

hängen vom Erfolg des Unternehmens ab. Ein breit gestreutes 

und langfristig angelegtes Aktienpaket bildet die Entwicklung der 

Wirtschaft ab.  >> Beispiel Auszug aus FAZ Grafik 

Aktienrenditen 

Vermögensbildung
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▪ Beim Sparplan geht es grundsätzlich darum, über einen 

selbstgewählten Zeitraum durch regelmäßige Einzahlungen samt 

Zinsen ein Vermögen aufzubauen.

▪ Es gibt Offerten von einiger Kreditinstitute mit variablen Zinsen. Jedoch 

reduzieren vorab festgelegte Zinsen das Risiko.

▪ Einige Kreditinstitute bieten interessierten Sparern die Möglichkeit 

bereits für 20 Euro monatliche Einzahlgebühr einen Sparplan zu 

führen.

▪ Neben dem Aspekt des bloßen Ansparens, sind auch die 

Fördermöglichkeiten nicht zu vernachlässigen.

▪ Im Zuge der staatlichen Förderungen für die private Altersvorsorge 

können Einzahlungen in einen Sparplan gefördert werden und mit 

steuerlichen Vorteilen einhergehen.

Sparplan
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QHome sweet home –

oder echte Kapitalanlage?
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Eigenheim
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Eigenheim
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Bundesbank 21.3..2013

Vermögen %

Immobilien 53

Versicherungen 13

Renten 3

Wertpapiere 10

Bankguthaben 18

Gold 3
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Die Welt 9.4.2013

Plus 

kapitalisierte 

Alterversorgung
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Bundesbank 21.3..2013
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QUnd wie werde ich nun Millionär?
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Das DAX Anlagedreieck
Frankfurter Allgemeine Zeitung, Jan 2021
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Das DAX Anlagedreieck
Frankfurter Allgemeine Zeitung, Jan 20212020
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Ankauf

2019 _______________

2018 ____________

2017 _________

2016 _______

Verkauf



business4school
Wirtschaft für die Schule

https://www.godmode-trader.de/artikel/wo-der-dax-in-den-jahren-2019-und-2050-stehen-wird,6227661
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Die Welt 2.7.2014
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QUnd was habe ich heute gelernt ?
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eva
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evaluierung
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Dozenten

Torsten Hollstein 

Steuerberater

Hollstein & Partner mbB

Steuerberatungsgesellschaft

Göttingen

www.hollstein-partner.de

Ulrich Herfurth

Rechtsanwalt

Herfurth & Partner 

Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Hannover  Göttingen

www.herfurth.de
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Das Programm business4school wurde als 

Projekt von den Lions Clubs in Göttingen initiiert 

und wird inzwischen in Göttingen, Braunschweig, 

Hannover und Hildesheim angeboten und in 

Kooperation mit  Wirtschaftsverbänden, IHK,  

Unternehmen und Hochschulen getragen.

Das Konzept von business4school unterstützt 

den Unterricht an den Schulen und schafft 

zusätzliche Wissensangebote. Der 

Themenkatalog soll das Verständnis von 

Wirtschaft als Verbraucher, als Bürger und aus 

betrieblicher Sicht vermitteln.

business4school (UG) 

haftungsbeschränkt

Luisenstr. 5

30159 Hannover

Web www.business4school.de

Mail  college@business4school.de

http://www.business4school.de/
mailto:college@business4school.de

